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			Interessantes aus der Arbeitswelt
	Kaum Fortschritte bei den Arbeitszeitverhandlungen



Verhandlungsführer der VKA haben es abgelehnt, direkt mit den demonstrierenden Kolleg*innen zu reden. Die zweite Verhandlungsrunde über die Arbeitszeit im TVöD-Rettungsdienst ist nach zähen Gesprächen zu Ende gegangen. Leider kann noch nicht von einem Abschluss, noch von deutlichen Fortschritten berichtet werden.



 … Kaum Fortschritte bei den Arbeitszeitverhandlungen weiterlesen →

	Weitere Änderung im Niedersächsischen Rettungsdienstgesetz beschlossen



      Rüdiger Kauroff (SPD): Rainer Fredermann (CDU): Dr. Marco Genthe (FDP):   Christian Meyer (Bündnis 90/Die Grünen): Ministerin für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung Daniela Behren:    



 … Weitere Änderung im Niedersächsischen Rettungsdienstgesetz beschlossen weiterlesen →

	Regierungskommission legt Rettungsdienst-Konzept vor – Lauterbach: Brauchen klarere Strukturen



Einheitliche Vorgaben zu Organisation, Leistungsumfang, Qualität und Bezahlung des Rettungsdienstes fordert die „Regierungskommission für eine moderne und bedarfsgerechte Krankenhausversorgung“. „Erreicht werden soll eine transparente, qualitativ hochwertige und bedarfsgerechte patientenzentrierte präklinische Notfallversorgung nach bundesweit vergleichbaren Vorgaben; das dient zugleich dem Ziel von Qualität und Wirtschaftlichkeit“, heißt es dazu in der Neunten Stellungnahme und Empfehlung der Kommission am 07. September 2023.   “Unser Rettungsdienst braucht dringend eine Reform und klare Strukturen: einheitliche Standards, mehr Befugnisse, eine sinnvolle Vergütungssystematik. Deshalb ist es wichtig, dass die Regierungskommission dazu jetzt Empfehlungen vorgelegt hat. Diese Überlegungen werden wir in unsere Reformpläne einfließen lassen, wie wir das auch in anderen Reformfeldern tun. Im Notfall muss der Rettungsdienst schnell und zielgenau helfen. Die Notfallversorgung darf nicht weiter selbst ein Reformnotfall bleiben.” sagt Bundesgesundheitsminister Prof. Karl Lauterbach     Die Vorschläge der Regierungskommission im Einzelnen 1. Regelung des Rettungsdienstes im SGBV Der konkrete Leistungsanspruch soll in einer eigenständigen Norm im Sozialgesetzbuch V (SGB V) geregelt werden. Berücksichtigt werden sollen dabei die Leistung der Leitstelle, die Notfallversorgung vor Ort, der Notfalltransport um komplementäre Notfallversorgungsnagebote, wie z.B. pflegerische Notfallversorgung oder psychiatrisch-psychosoziale Krisenintervention. 2. Mehr Transparenz und bessere Qualitätssicherung Festgelegt werden sollen Vorgaben für Mindestpersonalausstattung, Qualifikation und Weiterqualifizierung, Rettungsmittel. 3. Einheitliche Qualitätsstandards Die Anforderungen an Struktur-, Prozess- und soweit möglich Ergebnisqualität sowie die Qualifikation des eingesetzten Personals in Leitstellen und der Notfallrettung sollen länderübergreifend vereinheitlicht werden. Anzustreben ist die Etablierung eines Notfallversorgungsregisters mit Kerndaten zu KV-Notdienst, Rettungsdienst, Notaufnahmen, Notfallzentren. 4. Digitales Ressourcenregister Um Patienten besser steuern zu können soll ein digitales Echtzeit-Register über vorhandene Ressourcen aufgebaut werden. 5. Leitstellen-Organisation Die Bundesländer sollen die Koordinierung des Rettungsdienstes straffen. Richtwert ist dafür eine Leitstelle pro ca. 1 Mio. Einwohner. 6. Personalmanagement Die Befugnisse von Notfallsanitäterinnen und -sanitätern soll ausgeweitet werden (Medikamentengabe, invasive Maßnahmen). Besonders qualifizierte Notfallsanitäterinnen und -sanitäter sollen mit eigener fachgebundener Heilkundebefugnis („advanced paramedic practitioner“, Bachelor/Master-Niveau) den jetzigen Notarztdienst substituieren und die ärztlichen Spezialressourcen nur bei Bedarf anfordern müssen. Notärztinnen und Notärzte sollen nur in besonders komplexen Fällen eingesetzt werden. 7. Notfallversorgung in ländlichen Regionen Für eine hochwertige Notfallversorgung auch in ländlichen Regionen und in Abhängigkeit der Krankenhausplanung des Bundeslandes soll der Luftrettungsdienst, insbesondere durch Ausbau von Landemöglichkeiten und Nachtbetrieb, erweitert werden. 8. Allgemeine Gesundheitskompetenz „Erste Hilfe“-Kurse sollen in den Grund- und weiterführenden Schulen und am Arbeitsplatz angeboten werden und verpflichtend sein. Ersthelfer-Apps sollen flächendeckend eingeführt werden. Öffentlich zugängliche Defibrillatoren sollen flächendeckend aufgestellt werden. 9. Finanzierung des Rettungsdienstes Krankenkassen sollen die Leistungen der Leitstelle, die Notfallversorgung vor Ort, den Notfalltransport sowie zusätzliche Dienste (wie die pflegerische Notfallversorgung) vergüten. Die Vergütung des Rettungsdienstes sollte sich aus Vorhalte- und Leistungsanteil zusammensetzen. Neben bundesweit geltenden Entgelten sollten regionale Anpassungsfaktoren vereinbart werden. Das ausführliche Gesamtkonzept könnt ihr hier herunterladen: https://www.bundesgesundheitsministerium.de/fileadmin/Dateien/3_Downloads/K/Krankenhausreform/BMG_Stellungnahme_9_Rettungsdienst_bf.pdf



 … Regierungskommission legt Rettungsdienst-Konzept vor – Lauterbach: Brauchen klarere Strukturen weiterlesen →

	Posttraumatische Belastungsstörung als Berufskrankheit bei Rettungssanitätern anerkennungsfähig



Pressemitteilung des Bundessozialgerichtes: Eine Posttraumatische Belastungsstörung bei Rettungssanitätern kann als „Wie-Berufskrankheit“ anerkannt werden, auch wenn die Posttraumatische Belastungsstörung nicht zu den in der Berufskrankheiten-Verordnung aufgezählten Berufskrankheiten gehört. Dies hat der 2. Senat des Bundessozialgerichts heute entschieden (Aktenzeichen B 2 U 11/20 R).  



 … Posttraumatische Belastungsstörung als Berufskrankheit bei Rettungssanitätern anerkennungsfähig weiterlesen →

	Verhandlungen in der Tarifrunde 2023 gescheitert



Die Verhandlungen in der Tarifrunde 2023 sind gescheitert. Wie kam es dazu? Mit ihrem Angebot haben die Arbeitgeber zunächst 7% geboten, die auf Frau Faesers dem Weg zum Mirkrofon zu 8% wurden. Als Festbetrag wurden 300 € geboten. Hört sich auf den ersten Blick gar nicht so schlecht an. Aber die dazugehörige Laufzeit die von den Arbeitgebern geboten wurde waren zunächst 27 Monate, später dann 24 Monate. Das gehört zur ganzen Wahrheit!



 … Verhandlungen in der Tarifrunde 2023 gescheitert weiterlesen →



 Bund-Verlag
	BAG zum Datenschutzkonzept des Betriebsrats 8. März 2024Arbeitgeber können ein Auskunftsverlangen des Betriebsrats ablehnen, wenn dieser keine hinreichenden Datenschutzmaßnahmen getroffen hat. Aber wie muss das Datenschutzkonzept des Betriebsrats ausgestaltet sein? Eine aktuelle Entscheidung des Bundesarbeitsgerichts (BAG) gibt wichtige Anhaltspunkte.

	Rentenpaket II - das ist geplant 7. März 2024Das Rentenniveau und den Rentenbeitrag langfristig stabilisieren, ein höheres Eintrittsalter verhindern - die Erwartungen an die Ampelkoalition waren hoch. Jetzt haben die zuständigen Ampel-Minister ihr Reformpaket vorgestellt - und ernten Lob und scharfe Kritik, besonders für die Einführung einer neuen Finanzierungssäule.

	Drohungen gegen Betriebsräte verboten 6. März 2024Der Arbeitgeber darf die Arbeit des Betriebsrats nicht dadurch behindern, indem er den Betriebsratsmitgliedern droht, sie abzumahnen oder ihr Gehalt zu kürzen, wenn sie an einer Betriebsratssitzung teilnehmen wollen. Hält der Arbeitgeber eine Betriebsratssitzung für unzulässig, muss er stattdessen den rechtlichen Weg beschreiten – so das LAG Düsseldorf.


Unsere gemeinnützige Organisation erstellt Online-Umfragen mit UmfrageOnline.com. ver.di Publik hier online lesen:





 ver.di – Nachrichten
	RWE: Tarifeinigung mit dickem Plus vor allem für Gewerkschaftsmitglieder 7. März 2024Nach über zehnstündigen Verhandlungen wurde eine Einigung für die rund 18.000 Beschäftigten im RWE-Konzern erzielt. ver.di-Mitglieder profitieren zusätzlich von einer Sonderregelung

	Luftverkehr: Nach erfolglosen Tarifverhandlungen weitere Streiks 7. März 2024Gerechtere Löhne und bessere Arbeitsbedingungen - für Beschäftigte in der Luftfahrt verhandelt ver.di für das Bodenpersonal der Lufthansa, für Beschäftigte der Luftsicherheit und der Mitteldeutschen Flughafen AG. Die Beschäftigten sind bereit zu kämpfen

	Diskriminierung durch Karte 6. März 2024Die Bund-Länder-Kommission diskutiert über die Einführung einer Bezahlkarte für Geflüchtete. ver.di sieht darin eine Diskriminierung


 SK-Verlag
	Erster E-KTW für Bayern 8. März 2024
	Isst Du richtig für den Einsatz? 6. März 2024
	Taktische Lagen im Rettungsdienst 2024 6. März 2024
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